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n Ein gutes Teamwork von Praxis und
 Labor ist eine wichtige Voraussetzung 
für komplexe prothetische oder implan-
tologische Versorgungen. Dabei stellt der
Zahntechniker seinem Zahnarzt seine
 besonderen Kenntnisse und Erfahrungen
als Werkstoffspezialist zur Verfügung.
Angesichts der sich schnell verändern-
den Fertigungsmethoden ist es hilfreich,
wenn Zahnärzte bei ihrer Therapiepla-
nung von ihrem Werkstoffspezialisten
von Anfang an begleitet und kompetent
beraten werden. Die vielfältigen Teilauf-
gaben des Zahntechnikers unterstützt
die Dentalindustrie mit einer Vielzahl
neuer Entwicklungen. Kurzum: Die
Zahntechnik befindet sich weiter im
 Aufwind. Den „State of the Art“ der Zahn-
technik zeigt am besten die IDS.

CAD/CAM-gestützte
 Fertigungsverfahren
 steigern Präzision

Das Dentallabor wird heute vor allem
durch die Digitaltechnik verändert: Mo-
derne CAD/CAM-gestützte Fertigungsver-
fahren dominieren den zahntechnischen
Alltag. Im Verbund mit dafür optimierten
Werkstoffen steigern die digitalen Verfah-
ren die Präzision von Prothetik und Im-
plantatsuprastrukturen – bei kleinerem
Zeitaufwand und geringeren Kosten. Bei-
spielsweise hat die CAD/CAM-gestützte
frästechnische Fertigung von kerami-
schen Kronen- und Brückengerüsten die
traditionellen gusstechnischen Verfah-
ren merklich zurücktreten lassen. Diesen
Wandel begleiten etwa extrem leistungs-
fähige keramische Materialien wie Zirkon -
oxid oder Lithiumsilikat, die eine exzel-
lente Ästhetik bei hoher Belastbarkeit der
zahntechnischen Erzeugnisse garantieren.
Digitale Verfahren eignen sich auch für
die Verarbeitung von Metalllegierungen:
Viele Edelmetall- und Nichtedelmetall -
legierungen lassen sich ausgezeichnet
frästechnisch bearbeiten; außerdem spie-
len beispielsweise das Nassschleifen von
Kobalt-Chrom-Sinterlegierungen  oder, 
als externe Dienstleistung, das Selektive
 Laserschmelzen (SLM-Verfahren).

Analoge Herstellungsverfahren
Aber auch der Fortschritt im Bereich

der traditionell analogen Herstellungsver-
fahren ist keineswegs abgeschlossen. Die
Gusstechnik nimmt immer noch in vielen
Laboren einen zentralen Platz ein – dies 
gilt für die Verarbeitung von hochgold -
haltigen Legierungen wie auch im NEM-
 Bereich. Außerdem steht die hochentwi-
ckelte Galvanotechnik für die material -
effiziente Herstellung von Restaurationen
in Gold zur Verfügung. Zu den besonders
biokompatiblen Materialien gehört neben
Gold auch Titan, das sich gleichermaßen
auch in lotfreier Fügetechnik verarbeiten
lässt. Und zur ästhetischen zahnfarbenen
Verblendung in Schicht- oder Überpress -
technik bieten sich jetzt komplette Sys-
teme aus Malfarben oder Schmelz- und
Dentinmassen an. Auch in Zukunft stehen
dem Zahntechniker wahlweise analoge
Fertigungsverfahren und eine Vielzahl
 geeigneter Werkstoffe zur Herstellung

hochwertiger Prothetik zur Verfügung –
und vorab zu sehen auf der IDS.

Universell einsetzbarer 
3-D-Druck

Als neueste dentale Entwicklung
wird bald der nahezu universell einsetz-

bare 3-D-Druck von langzeitstabilen
Hochleistungskompositen und Verbund-
werkstoffen neben die klassischen  guss -
technischen als auch die moderneren
spanabhebenden Verfahren treten. Sei-
tens des Labors sind dazu keine gro-
ßen Investitionen zwingend erforderlich,

denn die Dentalindustrie bietet auch 
hier die Möglichkeit einer zentralen
 Auftragsfertigung.

„Die moderne Zahntechnik nimmt
eine Schlüsselposition bei der Herstellung
von Prothetik einschließlich der Implan-
tatprothetik ein“, so Dr. Markus Heibach,

Geschäftsführer des VDDI. „Zum Erfolg des
Dentallabors trägt die IDS maßgeblich bei.
Sie bietet ein unvergleichliches Schau -
fenster und Diskussionsforum für sämt -
liche zahntechnische Innovationen.“ 7
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Im Aufwind: Schöne neue Zahntechnik-Welt
Alle Innovationen auf der Internationalen Dental-Schau 2015.
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